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Fischotter (Kontrollpunkt) (Quelle: LfU 2022)#*
Biber (Fundpunkte) (Quelle: SuL 2022)!(

Eremit (Altnachweise) (Quelle: LfU 2022)#*

Bekannte Artvorkommen
Biberrevier (Quelle: LfU 2022)

Kontroll- und Fundpunkte

Bewertung
hervorragender ErhaltungsgradA
guter ErhaltungsgradB
mittlerer bis schlechter ErhaltungsgradC

Beobachtungszeitraum: 03/2022 - 10/2022 

Biotopklassen
Fließgewässer
Standgewässer (einschließlich Uferbereiche, Röhrichte etc.)
Röhrichtgesellschaften
anthropogene Rohbodenstandorte und Ruderalfluren
Moore und Sümpfe
Gras- und Staudenfluren
Laubgebüsche, Feldgehölze, Alleen, Baumreihen und Baumgruppen
Wälder
Forsten
Bebaute Gebiete
Verkehrsanlagen und Sonderflächen
Laubgebüsche, Feldgehölze, Alleen, Baumreihen und Baumgruppen
Verkehrsanlagen und Sonderflächen

"C Standgewässer (einschließlich Uferbereiche, Röhrichte etc.)
"C Trockenrasen

Sonstiges
3453-NO Blattschnittnummer TK10

Habitatflächen der Arten
Potenzielle Habitatfläche des Bibers

Artkürzel Artname (deutsch)
castfibe Biber

Potenzielle Habitatfläche des Fischotters (Jagdhabitat) lutrlutr Fischotter
Nachgewiesene Habitatfläche der Grünen Keiljungfer Ophiceci Grüne Keiljungfer

Biber (Totfund, 2008) (Quelle: LfU 2022)%

Das FFH-Gebiet wird u. a. von folgenden Arten des Anhangs IV und teilweise II der FFH-Richtlinie 
als Winterquartier genutzt (siehe MP, Kap. XY): 
Fransenfledermaus (Myotis nattereri), Graues Langohr (Plecotus austriacus), Braunes Langohr 
(Plecotus auritus), Großes Mausohr (Myotis myotis), Mopsfledermaus (Barbastella barbastellus), 
Wasserfledermaus (Myotis daubentonii)

Eremit (Quelle: SuL 2022)(
Heldbock (Quelle: SuL 2022)!(

Grüne Keiljungfer (Altnachweis) (Quelle: LfU 2022)%,
Grüne Keiljungfer (Quelle: SuL 2022)%,
Grüne Keiljungfer (Transekt) (Quelle: SuL 2022)

Fledermauswinterquartier (Quelle: LfU 2022)!(D

Rotbauchunke (Probegewässer) (Quelle: SuL 2022)
Kammmolch (Probegewässer) (Quelle: SuL 2022)
Kammmolch (Altfunde) (Quelle: SuL 2022)!(

Rotbauchunke (Altfunde) (Quelle: LfU 2022)!(

Ophiceci547001:B

Castfibe547001:B

Nachgewiesene Habitatfläche des Bitterlings Rhodamar Bitterling
Nachgewiesene Habitatfläche des Rapfens Aspiaspi Rapfen
Nachgewiesene Habitatfläche des Steinbeisser Cobitaen Steinbeisser
Nachgewiesene Habitatfläche des Stromgruendlings Romabeli Stromgruendling

Rhodamar547001:B

Cobitaen547001:B

Aspiaspi197001:B

Romabeli197001:B

Lutrlutr547001:B

0 250 500 750 1.000125
Meter

±

Auf die genaue Verortung der Vorkommen von sensiblen Arten wird in diesem Managementplan verzichtet, 
um eine illegale Entnahme oder Beeinträchtigung der Arten zu vermeiden. In einer verwaltungsinternen Unterlage 
werden die Vorkommen genauer verortet und können im berechtigten Bedarfsfall beim LfU eingesehen werden. 


